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« Kämpfe weiter, alter Schwerenöter, Du kannst Dir die Bilder später ansehen »

Die Rekordschwalben
auf Okinawa

Es erfüllt die heranwachsende
Generation mit Besorgnis angesichts
des Umstandes, daß in zunehmendem

Maße die Möglichkeiten,
dereinst Rekorde aufstellen zu können,

geringer werden. Und in der
Tat: Wenn es im bisherigen Tempo
weiter geht mit dem Brechen
bestehender Rekorde und mit der
Erschließung neuer Gebiete für
Rekordleistungen, dann fragt man sich
verstimmt: Was bleibt dann
späteren Geschlechtern einmal noch zu
tun?
Nachdem z.B. auf dem orthodoxen
Gebiete der turnväterlich-Jahn-
schen Leibesübungen nur noch die
Knochen zu brechen waren, nicht
aber mehr Rekorde, da wurden

Detailgebiete daraus als Operationsgebiet

für Rekordleistungen
herausgezogen. Man schuf beispielsweise

das Rekordleistungsgebiet des

Handstandes. Aber dem
Dauerhandstand waren natürliche Grenzen

gesetzt, so daß man dazu
übergehen mußte, die Bedingungen zu
erschweren, d. h. man schuf
beispielsweise den Wettbewerb um den
Rekord im längsten Höhen-Dauerhandstand

(Handstand auf dem

Daulaghiri), des längsten
Hitzehandstandes (bei 52 0 C Wärme, in
Mexiko), des gefährlichsten
Dauerhandstandes (auf der Geländerbrüstung

des Eiffelturmes) usw. Neue
Kategorien wurden geschaffen,
indem der W.V.F.E.H. (Weltverband
für einarmiges Handstehen, gruppiert

in die Untersektionen <linke
Hand> und <rechte Hand>) die
genannten Rekorde einarmig
anzugreifen begannen.

Nachdem man nun z. B. auch im
herkömmlichen Schwimmen einge-
gesehen hat, daß viel zu wenig
Rekorde mehr aufgestellt werden
können, entschied man sich noch
beizeiten, neue Rekordmöglichkeiten,

z. B. im Schwimmen in Seifen-

Der Metzgermeister Nierenstück
braucht FREMO-Saft zu seinem Glück.
Er wetzt das Messer, schwingt das Beil

und alle Finger bleiben heil!

In der ganzen Schweiz erhältlich

Apfelsaft ist fabelhaft
Bezugsquellennachfrage an :

Freiämter Mosterei Muri/Aarg.

lauge, im Schaumbad, in Heizöl, ja

in Brennspiritus zu schaffen.
Das wäre an sich eine höchst
erfreuliche Entwicklung, schwebte

nicht ständig die Drohung über uns,

in wenigen Jahren seien die
Rekordmöglichkeiten für die künftigen

Athleten vollends ausgeschöpft,
und dies ausgerechnet in einem

Zeitpunkt, da die weitere Verkürzung

der Arbeitszeit die richtigen
Voraussetzungen für solches
schöpferisch-rekordliches Tun eben erst

so recht geschaffen haben wird.
Solche Bedenken unterschätzen
entschieden den menschlichen
Einfallsreichtum und seine allgegenwärtige
sportliche Präsenz. Zutiefst
beruhigend, aber auch befruchtend und

anregend waren jüngst einige
Meldungen, die nebenbei bewiesen, daß

man in aller Welt unentwegt daran

ist, kommenden Generationen
rekordliches Neuland zu erschließen
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